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Lager Rundschau.
Srclln . Der Papst bot dem Vertreter der „kölnischen Palks-

firiluua " gegenüber in einer ilubiettj bie teste Doffnun # ausge-
bructt, daß nunmehr der unselige Streit zwischen der Berliner und
ttülnrr Richtung beendet werde

MaUtmd. Prinz zu Wied ist am Sonntag in Lugano einge-
troff «»- Es verlautet , daß in einige » Tage » auch der M'onifl und
die Königin von Rumänien in Lugano eintressen werden.

Telegramm der Kaifcrs an den
Präsidenten Wilson.

Berlin,  8 . Sept . Di» ..Rordd . All«, Zig, " verässentiicht
itachslehendeo Telegramm , das der Kaiser  an den Präsidenten
Wilson  gerichtet hat:

„Ich betrachte es als meine Pflicht , Herr Präsident , Sie als
den hervorragendsten Vertreter der Grundsüße der Menschlichkeit
zu benachrichtigen , das, bei der lkinnahnie der Festung Longwq
tneine Truppen dort lausende von Dum -Dum -Aeschossen entdeckt
haben, die durch »ine besondere Regferungswerkstätte heigesteilt
waren , ebensolche Geschoss- wurden bei verwundeten Soldaten
und Gefangenen , auch bei britische» Truppen , gesunden , Es ist
bekannt, das, solche Geschosse grausame Verlegungen verursachen
und daß ihre Anwendung durch di» anerkannten Grundsäfte des
internationalen Rechts streng verboten ist. Ich richte daher an
Sie «inen flammenden Protest gegen diese Art der Kriegführung,
welche dank den Methode » unserer Gegner eine der barbarischsten
geworden ist, die man in der Geschichte kennt. Nicht nur haben
dieselben diese grausanten Massen angewendet , sondern die Regie¬
rung hat die Teilnahme - der belgischen Ziostbevöskerun « an dem
Kampfe auch offen geduldet und seit langem sorgfältig vorbereitet
Pie von grauen und Kindern und Geistlichen in diesem Guerilla
krieg begangenen Grausamkeiten, auch an verwundeten Soldaten,
Aerztepersonal und Pflegerinnen sAerzte wurden getütet , Laza¬
rette durch Gewehrseuer angegriffen ) waren derartig , daß meine
Generale sämtlich gezwungen waren , die ärgsten Mittel zu ergrei
sen , um die Schuldigen zu bestrafen und die dlutdürstige Bevolk»
rung von der Fortsetzung ihrer fürchterlichen Mord - und Schand
taten abzuschrecken. Manches berühmt- Bauwerk und selbst die
alte Stadt Löwen mit Ausnahme de» schönen Stadthauses mußte
in «»rechter Selbstverteidigung und zum Schufte meiner Truppen
zerstört werden , <In,wischen hat sich bekannlilch herausgeslkUt.
daß zum Glück nur ein kleinerer Teil von Löwen zerstört worden
ist, D, Red, ) Mein Her» blutet , da solche Maßregeln unvermeid¬
lich geworden sind und wenn ich an die zahllosen unschuldigen
Leute denk», die ihr Leben und Eigentum verloren hoben insolge
»es barbarischen Betragen » jener » erbrecherl

Aez . Wilhelm 1, U ."

»es Veit»verbUndeten" «esangenett. *»
Da » Königreich Sachsen als das Herz Deutschlands ist auser¬

sehen , eine besonders große Anzahl von Gefangenen aller uns
feindlichen Rationen ausznnehmen , Ader obwohl c» keine beson.
der « Ehre ist, Belgier »nd Kosaken , die Roihasen iiiid die brilifäikii
«enllemen zu beherbergen , so leistet ovch Lachsen geiii de», gtoßen

> valeriandc diese», Dienst , Schon jeftl sind in Lachsen rum , 20IMO
Gesungene untergrbrachl , darnnlcr allein etwa i l ntiii aus dem
Truppenüblii '.gspiaft Königsbrück bei Dresden,

Die Russen sind in Königsbrück weitaus in der Ueberzahi , sie
machen auch — so seltsam es klingen ,nag — - inen viel glinstigeren
Eindruck als die Franzose » , Siiid sie ihnen auch zweifellos an
JiUelligenz nnteriegen , so sind dock, die Russen männlicher , slrasser,
ihre feldgrauen Ilniiormen sind sauber iiiid udreir , d- i, deiiischeii
sehr ähnlich , auch ihr Schuh,eng ist g»i, G»ii , so verioticrl , wie
die russische Fistendaniur lins iinmer geschiider, »urd , scheiiil !>«
denn do», nicht zu scl>i, wie de»» überhaupt den , ruhigen Beobach
ter sich auch hier wieder di» alte Erkenntnis ausdräng, , daß e,
völlig falsch ist, den Gegner zu unterschäften . So sieht »um neben
dummen und lierischeu Gesichiern aurt, schr intelligente , säst ger.
maiiische , Reben einige » weiiigen Deutsck- Russeu sind viele Deutsch
sprechende Polen unter den Gesangencn , weiter finde , man rein
slawische Typen , aber auch eine ganze Aiizahi Mongolen , Alle
sind gehorsam , ausinerksani , so unter,vürsig , erheben sich soiorl von
ihren Lagern , wenn Besuch tonn », und grüßen leidlich slrann ».
Sie sind sehr genüg !«,» , uianche von ihnen verinlsse » zwar den
Lhuaps sehr — einer bot sogleich bei der Ankunft eine goldene
»hr an gegen eine Flasche Wuttti , natürlich vergebens — aber
alle sind herzlich stob , aus dem surchlbaren Feuer der Deutsche»
heraus zu sei». Eine unangenehme Prozedur mußten sie freilich
alle durchniachenl sie »rußte » sich waschen lasten , was nicht nur sehr
viel Wasser , sonder » » od, mehr Seife kostete. Rach den Berichten
der Deutsche», die die Russen empfange » haben , iviiNiucllcu sie bei
ihrer Einlieserung nur so von Ungeziescr , Einigerniaßen siiid sie
sefti von ihren Milbewohucrn befreit . Es soll noch eme griindiiöie
Desinsetlion ihrer Sachen ersosge », dann sollen alle gciuipsi wer¬
ft. ,, _ im» damit wird daun das Bummelieben anshören , denn
dann begiuiit die Arbeit , vor allem Wegebaucu . Die Uniform derOUIIIImjini ' i .. . .
Franzosen dagegen ist unordeuiiich , ieilweise sehr abgenutzt , da stc
sich seit Mai in , „Manöver " befanden , sie „lachen einen viel weniger
soldarische» Eindruck als ihre östliche» Verbünde,e » . Verstärkt wird
diele Emplindung noch sehr wesentlich dadurch , daß sich unler den
Rothvscn verhälinismäßig sehr viele alte Lerne mit weißen , » nur
oder Bart besinden , Männer bis zu »3 Fahren , während man unter
den Russen überhaupt keine Meißkopse sah und nur wenige über
»0 Fahre alt waren.

Die verbündeten Rationen sind nahe beieinander , dach ge
trennt untergebracht , die Franzosen Ni Baracken , die ttiussen in
Kaoalleriezeiten , Alle Gesougenen dürfen ihr Geld und ihre Werl
fachen behalle ». Es hol viel Arbeit gemachi , die Peisouaiicu und
vor allem die Hertunsi der einzelnen icslz,«stellen , die Angaben
sind selbstverständlich den in Beirach , kommenden Behörden i,be >.
mine » worden »nd biete » eine » werioollen Hinweis flir diele,
Pir Deutschen geben sich nicht mehr als unbedingt notwendig mit
den Gefangene, , ab , diese müssen alles selbst reinigen » nd haben
auch einige Aufseher , die für Ruhe und Ordnung verautworiiich
sind . Sowohl die russischen als auch die französischen Ossiziere sind
aus den, Königstein uutergebrachl , sBerl , Tageblaii,)

j Eia Lcho aus Oesterreich über de» Reichskanzlers

^ Mitteilungen an die amerikanische vress «.

W,B , Wien.  8 , Sept . sRichtamtlich,) Das „Reue Wiener
Tagblatt " schreibt-.

Man kann nicht genug auf das historische Dokument ver-
weisen , das der Reichskanzler o, Bethmann Hallweg viel zu be-
scheiden eine Mitteilung an die amerikanische Presse nannte . Es
ist eine geradezu klassische, mit bezwingender Aufrichtigkeit durch,
geführte Darstellung jener folgenschweren Ereignisse , die zu dem
großen Weltkrieg «-führt haben, der setzt alle Völker der Erde in
namenloser Spannung erhält . Dieses Schriftstück ist ein erhabener
Akt der Notwehr gegen die sortgeseftt betriebene Entstellung der
Wahrheit , Nicht weil wir die engsten Berbündeien des Denilchen
Reiches find, auch nicht, well wir seinen großartigen , aller Welt
de» höchste» Respekt abnötigenden militärischen Iriumphzug be-
wundern , nicht weil Gefühl und Empfindung uns zu jenen hin-
ziehen , die ebenso treu un», wie wir aus voller Seele und ganzem
Herzen es ihnen gegenüber tun. nicht aus Gesühlsgründen also,
sondern aus unbezwinglicher Liebe zur Wahrheit und Gercchiigteit
erkennen wir in dem Schriftstück, das der Iciegrapl , uns gestern
iibeimittelt hat, eine geschichtlicheAusrollung der Tatsachen, deren
Authentizität di» ernste und chrenhasle Persönlichkeit Bethmann»
sowie die Autorität seines Amtes uns verbürgt . Ab heule steht
es fest, was auch die Gegner unternehnirn mögen , daß Rußland
„nd England die Schuld tragen an den Konvulstoneu , die äugen-
biicklich unseren Weltteil durchschütter», F»dcn> der Reichskanzler
das Sckiuldregister der Verbündeten Englands aiiszählt , unter de¬
nen die Belgier einen so besonders qualisizicrlen Pias , einnehmeu,
indem er ihre Grausainkeit , ihre gegen alles Reckstsgesühl verüb-
ten Einbrüche, ihre Sünde » gegen alle Humanitäk seslstelli, ver¬
weist er die traurigen Kombattanten de» Lügenkrieges in die Re¬
gionen der Verchatung, die ihnen gebührt . Der dcullchc Kaiser,
der seinen Reichskanzler ermächiigt hat, dies alles zu sagen, hat
vollständig recht, wen» er an da» Gerechtigkeirsgesühi de» onieri-
kanischen Volke» appelliert . Der Reichskanzler seiuerseil» dal
recht, wenn er aus die große moralische Volkserhebung Deutsch
lands verweist , die eine edle Seele und hinreißende Fier der krie
gerischen Großtalen darsleUl, die das deutsche Volk in birst» Ta
gen mit Einsetzung von Gut und Blut allüberall aus den « chlarhl
selderu entfaltet . Daß die anierikanische Presse , an die sich der
Kanzler wendei , i» einer der bcdeutüngsvoklsten historischen An¬
gelegenheiten sich in den Dienst der Wahrheit und Gcrcch,iglest
stellen kann, dazu ist sie von alle » jene», die die Fournaiistik über
einen banalen Prosessionalisnuis zu erheben bemüht sind, herziichsi
lind ausrichligst zu beglückwünschen.

Der Bericht eines Kriegschirurgen.
Generalarzt Kraske hat der „Miiiichener medizinischen Wollten

schrill" eine Mii ' eiiung ilber seine ersten chirurgischen « eoaruh, »»
gen aus de.» Kriegsschauplatz zugehe » taffen . Der Bericht ist Inhalt,
reich und iverivell , weil er sich bereits auf littst Verwundete er¬
st, eat , Dte meisten Verwiinduugen ruhrien von Fninmeriegeichaiien
her iiiid waren bei Freuiid und Feind Ilichi weieutlich verichiedeu.
Das würde wiedernui daroui beulen , daß aiii dem iüdiichcn Teil
des zlr >egsicktauplatzes unserer Weslgrrnze keine Duiu Dum Ge¬
schossegebrauchl wardcu sind , so daß deren Verwendung int Rvrden
imn -er mehr dem Berdachl eines haupliacktiickt engiisiin -i Eiuiiuiies
oeriälli . Rach der Ausiage der Verwundete ' , Halle,i iie die Vcr-
iegungkü meist »US Eiiiser » ii»geu uou -tiiii und tiiiti Mcierii crhai-
len . Die langen Knockten der Giiidiuaßeu niieicn in , aiigewcuiest
ziemlich eii' iackie Verietzungen auf . iiiid ebenio waren die - cktiiiie,
die durch die große » Körperhöhien huidurchgeiistagc » waren , meist
ohne ousgedeitiiie Verioniiniiie Wieder wird die erilannüche Tai
fache besläligl , daß »leie Brusischüsse , deren der Arzi elwa D-I sah,
oit sehr gutartig verlausen und nur wenig Biiiihiisieu oder oudereu
Biuiergiiß heibeiiiihren Aiich Durchboi,ruugeu des Danus tonn
Kn später eitünch vrriiähi werden 'Am ichliininsien wirten auch
Weiischüste bcgreiiiicherweiie bei Schüdelverleßiiiigcii , die in lehr
viete » Fallen ioiari zum Tode führ «», Jnuuerhin sind auch dabei
mertwürdige Reliungen norgekanuueii , ES kotnmi haapiiäihiich
daraus an , ab da » Geichaß „ i, Schadei einer Sprengwirkung iter
vvrbringi oder Nicht. Die Reigung des Kapies nach rechts , wie ist
>°lin Schießen in liegender Stellung uaiurgemaß einiri « . bedingt
iäulige VerietiUiigeii gerade der Unten Kapiieiie . die das Gehirn Iw
günstigen Falle nur mäßig in Muieidenichaii ziehe» , zu LähiiNi»
gen der rechien kapiieiie und zu Sprächocriust führen , Wesenllich
anders nehmen stch die BerwiiiidiMgeu »iis gcriiigercr Enisernung
aus Die Zerreißungen sind dann uie! häutiger tutd aiiegedehuier.
auch irr un sein knackten «eirosicn ist, Oberaittiknochett zeiget, firtt
unter diesen Umständcn derart zerlrümmeri , daß au eme Erhal
iiiiig des Arms nickst zu denken nur . Die scindlichen Geichasie Hai
ten aack, dea Verwut -dungc » zu ichiieitcu , nur reckst geringe Wir
k,iiig gehabt . Die durch sie herbeigeiührien Verietzungen waren
srilcii Iiiid weii ' giieus mit Vezag auf die Schrapnells nuiialiend
ieick» tiit—80 v, aller Berwinidaage » wareii saiche der Gilet -,
maßen . MUS zum Teil ieibstnerstaubiich daraus zu erkläre » ist, daß
die oudereu BerietziMgeu häufiger den baldigen Tod »eruiiioiieu.
Die Reihe der Wunder wird and ) durch die Erfahrungen dieses
Krieges uermehri werde ». Dazu ist uameuiiick, r u Fall za rechiikii,
bei dem die .-junge gitcr durchiäwüeti wurde , ohne dost irgendeine
Knachenverießuu » stomand , Rochwols ist das Guiuchien des (>»-,
neraiarzies za miieriireicheii . wonach die meisien Lniigeiiichniie . me
nickst durch andere Veeietzuugeu kompliziert lind , zu den weniger
schweren Verwundungen gcrechaei werden diirieu . Fsi gie .chzeiiig
die Wirbeisäuic ucrsetzi , so ist da--- Ergebnis ireiiick, ei» äußerst
Irnurigcs , Der Verlaus uou Bauchschüsse» ist wesen,sich davnu ab
hängig , wie lauge Fest bis ztir Operalioi , veegehi , » eberhaupl
köuucii Schiüste erst Mich längerer Briibackstuug gezogen werden,
doch scheust eine Wiederhersleiiiiug leibst unter uagüuslige » » m-
stäi den Uichi ouigkichioiseu zu (ein . Daiür ist die Versorguuq iiiid
Behaudiuug der Verwunde,cu sost ebenso maßgebend , wie dte Ar,
und Schwere der Verte, „ mg . Das Zeugnis , das der Generator,!
dem geiamieu Personal nach feinen ENahrungen aussieiii , ist ei»
geradezu giäuzeudes und drück, stch iusbeiaudree in den - äi,cu aus,

F>-h nlliszlk Uichi, wie die gräßien Schwstrigkeiiea beiter ubekivun-
deu werden käuuc » , als cs h' er geichehei, iii . Vor allen , habe ich
Mi, Freud , feftftetien können , daß mit dem Verbaukspiaß die größte
Ruhe und » ebrriegung herrickstc Mid daß uichi» von jenem lieber
cifcr zu bewerten war , ber früher imserea Verwuiidclen so osl oer
häiigiii - ooll geworden ist. Von den segensreichen Folgen iii,de ich
mich hinlänglich überzeugen können , Dob die ollergroßle A . hrzahi
der Verietznuaen , auckt der schweren Schußsrailurcii , ohne progee
biente Entzündung , ohne Fieber , ohne Schmerze ' , „nd ohne - ,!o
rung des Äilgrmeinbesiiidin » vciiauiku tönulen , Hütte ich uichi sur
möglich gehaiien,"

restlMr -ft rag - n 'gesund ilNv wosstavf tzrseyeft sin8. lks
z. ^ t. eine arufte Anzahl derartiger Meldungen von anderen Sol.
baten vor . Die Namen der gesund Gemeldeten sind aber uteltad)
nicht so genau , das, die Betrcssenden genau bestimmt werden tonn,
ten Der Iruppenlcil ist säst immer richtig n, ' gegeben und so wäre
c* bet Au - km' si-.stelle ein leichte- , die Personl,chle,l genau jestzu«
stellen und an die Angeh »rigcn Mitteilung zu machen , wenn diese
nicht selbst nach imimt die Anmeldnng zu den V.ftcn der Auskunstc .« ,
sielle oersaumien . ergeht deshalb n.tchmais dringend die zliir
sorderuug an srdeu , der Angehörige im Felde Hai, ihn Wiesbaden.
Fricdiick .stiaße 35 . unter genauer Angabe des Trappeisteiis zu den
Liste» auziiineideu . Die Einrirhiuug kann nur »all wirken , wc,ist
ihr eigenes Malertai vollständig ist. Sollte die Anmeidung schrstl-
iich erioige », so dar ! Uichi vergessen werden , auzugebeu , wähl»
eine e,m,esse,it -e Minelluug gerichiei werden soll,

- E rie ! ch i e ra » ge » im G ü I e rverkeh  e . Vom ü,
Sepienll -er ob ist der vjseistiiche Güierueikehr von und nach dem
Direklimrsbezirk Mainz nniunehr in beinahe oollem Umfange wie¬
der ansgendinmen . EinschräniiMgen müssen vorerst »och bestehest
bleiben im Verkehr Mil den E,st, «bahnen in EIIaß -Loihrmgen und
Luremdurg , den Direklioushc ' -rken Saarbrücken , Danzig und Ka-
„iasberg , sowie mit de. Badischen Bohn , der Piaizbahn und ein»
,einen Strecken i > Diretlionsbezirks Köln D-e Wiederansnahms
de-, Villen Gute,verkehr » mit der P ' olzbahn und dem Direkiions .'
bezirk LiUirbriickc » wird »vrittissichiiich uvm 12. d Mi », nb uwgiick»
(ein . elenjo sich! die baldige Aastiahme des Verkehr » mit Baden in
Aussicht , lieber die An der EinschräniiiUge » geben die Güierab-
serligunge » Austunsl,

' Der Versand von  S ee  i isch en  Hai seil Beginn des
ftriegcs ins. ganz aiisgehöri , ab Mid zu trafen kleine Sendungen
aus Dänemark ja iiuserer Gegend ein . Di-' i.erinehrten Eileiivichu-
veibilibuuge » mit de» Rord und Ostseetüsieii werden umaussickti-
iich in uächsier eseii iMiiaugreuhereu Fischveriand nach dem Viu-
Iienlaiid eriiiägiiihcu , obwvh ! der Fijckiiang iiiivlge des ,' irieges in
rechl geringem Uminug bciriebeu w,id . Es i->,ie!ti Irotzdem staii-
nung , daß die Fischzusuhr sich erheblich bestell,

>i it . Wie durch die Festungen bekamst , iiiid be! einer üieihe
von Houdeislr -mmer » Eimguugsäuster enichiel wordrn , die den
F -ucck haben einen Ausgleich Ort Fisterciieu zwilchen Gläubiger und
Lchuiduer herbeizuiühreu . Die Haudeiskamiuer Wiesbaden har
bisher von der Errtistaug eures soichcn Emiguugsaustes abgcicheu.
wen bisher ieihaite Klanen »in säumige Fahler nach »ich, in grv-
ßer Menge erhoben wurden sind , F » letz,er Fei , sollen lick, aber
eine Reibe von Privaikuudcu und Gcichäiieu in dir « ezohiuug oo»
Gelätästsichuideu sehr iainnig gezeigt haben , obwohl du- Knegs
iage uugemest -, »e,beste, , ist. Die Hoadeislominer Wicsbade » hol
deshalb eine » Ausschuß »ist der AusarbeilüN « der Satzangr » f. r
ei» Eiirigrmgsowi beouslragi . Sobald bie Veriiühimge » der Ge¬
sa,,isic , die säumigen Kunde » zur Fahiung ouzuhaiie », vergeblich
seui sollieu , wild das EmigangsuiM ioiari iii Wirijamleil treten.

W,B , wiesdobe ». Für dte durch Heu i‘ iniail ruisischer Horden
snnver hcinigesnäite Prvvmz Ostpreußen soll Mich durch den Be-
zii-ssuerbond des Regierungsbezirks Wiesbodcu aus Aistrog des
LaudeehnupiinniMs in Rastan eme große,r , de-, Verhäiiittiie » des
Rcoieiimgsbczirks und den Gaben der übrigen Provinze » >' »!-
fprechend « Vlihiisc bereilgeiielli werden , ilber deren Hohe der in
Kitrze ziisrmnneiUreieiide Lanoesousschuß beschließe» wird,

— De» Heidemod aus dem Srüiachiseide gestorben sind Ni»
28, August al s dem Ivestiichet, kriegsschaupiatz van den Ossizieren
des Regirnenis 80 ferner Herr Hanpünanu B,lehren . »5lief der 11».
kamvaguie und Herr Hauptmann vo» Leih , bisher Ehe ! der >2,
Kompagnie der 8üer , der be, dem kample eine kompagiiie des
2. Bataillons 88 beiehiigie. Besonders iragisth gestailel sich biefer
Fall , daß es zwei S ch w öfter sind, die zusommeii den Tod ge¬
funden habe » , Haupliiiann Bachre » war der Toha des hier i„
Ruhestand lebenden früheren RegiineMsarzies der Achtziger , Herrn
Generai -Oberarzies a , D. Dr , Wild , Bnehren , der »eben den , Sah»
iii Herrn v, L . ih auch noch den Schwiegersohn »eriieri,

i„ Die drei Borirage , weiche Prasessor Hans Delbrück
„über Uriprung und Wese» des deurschen Boiksiunrs " am im » ,
menden Sonmag , Mmstag - und Dicnsiag -Abend 8 » hr in dem
g,osten Saale der larageieilichast , Schwaibachersiraße 8, zu Hai
len zugesagt , Hobe» eine uugrioöhniich große Beden,uuq , Fum
erftenmal wird m dieser gewairigcn Fest der Beriuch gemachi , die
getamie Eiawohnerschasi Wiesbadens und Uuigebuag zu einer
großzügigen , eimuüiigen , voierländische » Kundgebung z» ver¬
einen , Ein Geichichisickirciber uv» Weiirus erhebt hier be, un»
•um ersten »»» feine Stimme , um weil hinaus Flug, US abzuiegen
von Wesen und Werl be» beuische» Voikslums , »reiches segl gegen
ueib - und haßerstillie , aus »»iere Bernichkiing eingesleUie Feinde
vcricidigl ive . heu muß . Hau » Delbrück, der sciusinnige Biograph
Gaeiieuau 's , der glänzende Kenner der miiiiärischen und poiiiische»
Gesti>ilhie Preußrns und DeMichiand », Hai in seinen „Jahrbüchern"
wie kein Fmeiier außer ihm teil Fahren die Heerschau gehaiirn
über „ nicre Feinde , weiche ans bedrohen , Delbrück Hai steis » nd
immer wieder in poitlliche » Aiiisäfteir ans die uns umgebenden
Gesahre » ausiiierksai » gemacht , Reben und inner ihm wirklrn in
gleiche», Sinne Paul Rahrbach , Emil Daniels , Wilh , Onckeu » , A.
Sein Vorgänger in der Redaklion der Jahrbücher ,uar Heinrich
NM, Treiilchkez in den „Fahrbachern " »richten vor wenigen Monuren
der aieiziiierie Auistitz de» ruisiiche» Historikers Miiioiaiiowilsck,.
weicher zum erste »»,ai über die Gründe , aus denen üinsti -md mit
uns Kl leg illbren mußie , gieichia », als Scheimverser , hellstes Licht
ausstrahile . Wir niüsse» >'» jetzt ichau mit Dan ! ancrteimen . daß
diele Vorträge , meichc still de» in 'Berlin uv» Hnrnack , Raeihe „ nd
Wiiamviuiß gchaiienen Kriegsrcden würdig anichiießen , hier bei
uns staiiiiudca . Es wird daiiir qeiargi werden , daß iie deionders
auch in den »eiNruie » Siaaira den ftartften Widerhall linden,

— Fi , de» ietzien Taaeu ha ! ber Kaiser , wie »Mi einem Regs-
inenlsangeliöi igeii nari, Häcktst a , M , berichiet wird , dein Regiment
ujs g, , jur di» vor dem Feinde benuciene Tapserkeii ei» bejniideres
Lab ausgeiprochea , Das Regimen ! ha , stch beinnders am 22 , 'August
tapfer geschlagen , wo es »iS Spitze das erste Feuer empsing , so-
dann am 2 t , and 27,

— K n i, i <i 1 i ch e S ä , a a s p i e I e. Margen Dauuerslag
geiii im Hosihealer Kienzi 's inusskasisches Schauspiel „Der Eoan-
geismauii " unter der iuusitaiiiche » Leitung des Herrn Praieiiar
Sckiiar in Szene Fu den Haiipipariieu des Wertes sind die Da¬
men Krämer iMarihr, ), Haas iMagdaiean ) und die Herre .i Eckard
tFasiiziäri , Forchiiauimer i'.Nalhiv -H, vo» Scheust iSchuappaus)
beschäsiigl . Reu beietzi lind die Partien des „Fiiierbarl " mit
j'ltmt Haas und des , Johauncs " tust Herrn de Earuiä , Beginn
der 21 uiiiillr, 11,(1 7 Uhr,

- Reiide » z Theaicr, 'Aus rein sozialen Gründen,
um w-ihreud des Krieges dem lünstierricheu und lechuischen Per
iv ' ini eine Erisieirriiiägiickticii zu bieten , i egmul au .- !8eiidc,iz-
Thraier je-,g lene Täiigtest , Es halst , daß aack, in vielen ichwien
gen .-ieiliätiilcu ihm die iv reich g- icheniie Gau » und manuhirzige
Aiiieiiuvluue des Pulilikums ireu bleiben nüid und (eine imuuiueu
und tünstierichen Bestiebuageu durch zahlreichen Besuch unlerflüftt
und gri - iberi merbeu . Die neue Spirlzeii wird au , Samsiaa . den
12, ds „ mit Ernst von Wiideiihruch 's viiieriäiidiichem Scktauspiel
„Väter und Sühne " ciugeiveihi und imdei die ersie Vorstellung zum
Besten des ,,'Roie » Kreuzes " flatt . Der Bvrucrkaus beginnt am

Lokalverichtev. Nassaulsche Nachrichten.
" Mitteilung der A a s k u N s i « si e e I i k Tür l NI

Felde stc Heu de u a i j a u i s ch e Kriege,, De  in Wies
Ihkuii  bestehende AuskimslsstkUe verivigi in elfter Ltme den Fwest,
Beruhigung in das 'siubiitmu zu bringen „ nd zmnr durckt die Mu¬
te,iuug , daß den uasjauijche » Regiincater » ungehörige Krieger an

begii»
Donncrc -iag , den Ui Hs, Mis „ der Berte,ui der Dutzrudkarieu und
Füuizigerkarieu ist ioglich in der Kanzlei , Fn jeder Woche jiud
„vaieiiöudiiche 'Abende " tust luaimigsachen kimiileriicheu Drriue
tuiigeu und Vaiksvorstellmige » zu kleine» Preisen beabsrchiigi,

Oestrich, 'Beim Baden im Rheine erirunkeu ist am Samstag
„achiuiiiag der I7jä !,rige Bastcrgchiije Karl Waircr von hier . Die
Leiche ist noch »ich, geborge » .

kUlarlot aus dar Umgegend.
Main ; Kostet. Nom Dssizieifoipo de» Pioniertmtoillons Nr.

2l eilten um 22. August den -V)doemub sur König und Nulerlund



Hanplmann und Kompagniechei Ludwig Peters und Leutnant
Milt). 'Jlcrgtr. — In einem Rachruse des Fr. » eneralanz. helfet•»:
Rtet-I Diel tanger als vier Machen hat Peters als hauptmann an
der Spitze(einer Kompagnie gestanden. Peter» war der Begrün¬
der des Mainzer vtltzterlportttub». wie er um den deutschen
Sport und»m das Militänurnen die allergrößten Verdienste Halle.
Selbst vlelseittgerSporlausüber, wohnt» er als Vertreter der deut-
sthen Slrniee den Otnmpiakämpsenin Stockholmbei. Dl, dort ge¬
sammelten Ersahrungen rerwertete der rastlos tätige Osstzier zum
Rügen des 5:eere». Sein nmgüngttches, Itehenswürdtge» Wesen
hatte ihm In wetteren Kreiser viele Freunde verschasst. In seinen
intlttärlschenSteilungen ist Peter» schon in verhältnismäßig jungen
Jahren heroorgetrelen. Er war als Bataillonsadjutant bei der
Ausstellung de» 2. R a ss. P i o n i c r ba Ia >l l o n » R r. 25 de-
teittgt. trat später at» Adjutant zur Igspeltio» der Pioniere de»
IS. Armeekorps, um dann in, Lause de» Frühjahrs in das Pionier¬
bataillon Rr. St überzutrele»

Bad Nauheim. Die Stadtverordneten beschlossen einstimmig,
die « tkwrtastraße künstig AagustaBtttaria-Siraße und dte Bri-
tanniastrahe Zepprltnstraße zu benennen.

vermischt« .
Sehr geeignet für Liebesgaben an die Fetdtruppen usw. sind

dauerhaste ftojentruger. Sehr häutig saun man z. « . bei » er-
wunbetintransporten sehen, dass es den Leuten sehr angenehm ist,
wenn sie an Stelle ihrer ost zerriisenen lind durchschwitzten uosen-
Irttger neue erhalten.

Verbreitung saischrr liachrichien. Eine hart», aber gerecht«
Slrase hat ein Vergmann in Benthe» erhallen. Er hatte erzählt,
dte Kosaken seien in Oberjchtesien eingedrungen, hätten gernsprech-
leilungen zerstört usw. Da» Ratiborer Kriegsgericht oeiurteiit«
den Schwager zu einem Jahre sttesäugni».

Bekanntmachung.
Zur Ausstellung eines Ersatzlandsturmbataillon« haben

sich,« stellen am Samata «. de« >2. September . »or-
«ttlaq » 8 Uhr aus dem «utsenpiatz t« tlSteObade«

1) ArelwiMge Unterossizicreund Mannschastei, der
Infanterie. Jager, Sanitätspersonal, Kranken-
träger, des  auägcbilbctcn  Landstur»,»
aller  Jat,reoklatsen

2) Die Mannschaften des ausgebtldeten VhiMturmS
und zwar Jnsallteric. Jäger, Saiiitätspersounl,
Krankenträger, Wasseiimeistergehilicnder Jahres-
Hassen1» H>, 1899, 1808, 1807. 1890, ISO.“,, 1801
und 1893.

ES haben sich auch dicsenigen Mannschaften eiilzusinden,
ivelche bei der Gestellung an> >7. August in die Listen
eingetragen worden sind.

Wiesbaden, den8. September 1911.
Bezlrkutkominnndo.

Bekanntmachun «.
Mit Rücksicht aus die gegenwärtige giiiislige Kriegs-

läge bebe ich das am2. MobilttiachnngStageerlassene «US»
luhrverdot , und in Verbindung hiermit auch die Bekannt¬
machung über die - Schftprelse vom 25. v Mts ans.

TaS AuSsuhrnerbot bleibt nur bestehen für: Benzin,
Benzol und sonstige leicht siedende Petroleum, und Teeiül-
Destilate.

Mir Pälzer »rischer.
Mir Psätzer litze' vorne dran,
Wan» die Franzose' kumme:
Die merre dann us Ehre'wart.
thleich seicht»i's Korn genumme.
Se schbig« schun. lllotl wäst wie lang, i,
Ils Patzer üuetscheknch»' —
»„ dhate vor ihr Lewe gern
De' Pälzer 'Wein oersnche'.
Ei jo — de» war so iwwei nit!
Die alte Prcibesresser,
Die tränke' Forschier KärscheschNick
B»n> Schtundtochaus de' Fässer'!
Mir klobbe se, — mir robbe se,
Se kriege' ihren Wtscher. —
Es wank»' un' es weich»' nit
Mir echte Paizer Krtschrr!

Lina S o ,» inc r (in den ,.Flieg, fei.")

ltoiserworle.
»Sir lassen nicht nach und werden
Den Feinden ans Leder gehn —
Stotz must über gallischer Erden
Das deutsch» Banner weh'n.
Wir wollen und müssen siegen
Ja, Osten und -Horden und hier,
Jehl heistl es brechen, nicht biegen,
lind wer nicht zerbricht, da» lind wir!

> lind ob sie mit Siegesdepeschen
Ihre Völker betört und verdummt—
Jehl werden wir sie dreschen.
Dost ihnen der Schädel brummt!

F. , . O. in der „Jugend".

IIIHIUllHU..!fll ...l. .ill.i.l-'-'Hfl. lll ..ll.U.llJ HHIBWHWtWI|

Amtliche Anzeigen
rrr —'iirifviirifiri mmmum

Wahl der Beisitzer zum Schiedramte im vezikle
der NSnlglichrn Gbervrrficheruugramt«wierbaden.

Zu der Wahl der VeMtzer«UI» Schlrdöami ist, soweit dte
Vertreter der Äerzte in Betracht kommen, nur eine aülttge Vor-
schlogtllste einsegangen.

ES gellen daher nach skr. tü der Wahlvrbnung all Vertreter
der Acrttc ln der Relhentolö» de» Vorschlag» al» gewählt:

I. « I» Aelstoerr
„l Dr Eiern,an» IN Franklui, a. M

~ ' " rar De. Brück ln Wiesbadenl>) «nnltälSrar De. Brtc, Dr. Klein ln Fbsteln
It. AI» I Stellvertreter t

a, Dr Schlosser tn Iranklnrt a. St.
hl Dr Schtto» tn Wiesbaden
vt Dr. Kaust,nann>n Rtedrrlelters

NI. « l» *. « tellvcetrclrr:
», 8ai,l,(tl»rot Dr Soriortu» ln Oöchst a. St.
hl Dr. Bank tn t»-tlenbel„>
c, Dr Wolter tn Bad Oomtmra». b O.

Dte Gerannten haben lich zur Annahme der Wahl bereit
erklärt.

Wiclbnden. den 1 Angust 1014 Der « »bllctter.
ge», Zimmer, !>te«Ierung«rat.

Wahl der Beisitzer zum Schiedramt« im Bezirke
der«öniglichcn Vberveisichrrungramlr Wiesbaden

Rach dem Ergebntv der öm 12. tut Sit», ertolgten Wahl der
Bellillir au» dem ilrell.- der »ailenverireler lind gewth» ,

I. « I« « etstster:», Eduard G,äl. Art-eurrietiriär, Frankfurt a. Sl.
l>l Wildelm-Zieater Fabrikant, Frankfurta.SI -Rödethetm
c! Karl Gerhardt, Verlogner, Wiesbaden.

» . « I» I. Stellvertreter:
:>, Dr V Vteeer. Tundltn», Franktu» a. SI.
,<>Willy-vrier. Mater. Wiesbaden
nt Hugo Kaltenbach, Schtvitrr, Rlrd a. Sk.

IN. AI« 3 Stellvertreter:
al Fnstizrat st. Oänter, Diretlor der Farbwerke,

Höchsta. Sk
hi Gevig Httatchmann. LaaerbaUer. Biebrich». Rh,
e, Wilhelm Werner, vaieweiitzer. Frantsurt a. SI,

Die Genannten haben dte Wobt angenommen,
«teobadrn, den 25. August 1014

Der Borllbrude
de» Küntglichc» Dbc«vcrncher»»a»a« t».

von Sletster.

Bekanntmachung.

Mainz, tcu 7. Sepicuiber 1911.
Der (Boiibrrnenr der Aestung:

von Käthen,
General der Jnsguleric,

Aufruf
zur sreswilltgen»rsego-wohlsahrtspflege des Dolen «reu,» Im

Negterungsdezlrke Wiesbaden.
Die wassensrohen Söhne unseres Volkes sind zur Berleldigun,

des Baierlande» IN dem UN» ausgezwungenen Kriege den, Ruse
unseres Kaiser» freubig gefolgt. Stile aber, denen es nichl vergönnt
ist. gegen die Feinde des Reiches da» Schwert zu ziehen, sammeln
sich tn der Heimat unter dem.edlen Zeichen de» Roien Kreuzes, u,n
des Kriege» vielgestalteteRot zu lindern. Zu diesem Siebeswcrke
ist die schnelle Bereitstellung großer Mittel dringend ersarderiich.
Auch wir richten deshalb an die Bewohner unseres Regiert,„gs-
deziries im sesten Vertrauen ans den in den lange» Jahren des
Frieden» bei un, so häufig bewährten Opsersinn die herzliche Bitie,
das Deutsche Hole Kreuz, das ist die »us den Ersahrrmgender
srüheren Kriege ausgedaute Organisation dcv Kriegswvhisahrl-
pslege mit ihren weilverzweiglen Ausgaben, durch retchtiche Gaden
an Geld und Geldeswert, durch den Beitritt zu de» Zweigvereincn
und Vaterländischengrauenvereinen, sowie durch tätige Milarbeit
zu unierftiitzen. Jeder nach seinen Kräsic»!

Gleichzeitig weisen wir daraus hin, wie es sehr erwünscht ist,
dast die im Regserungsbezirk« bestehende» gemeinnützigenAnstaOen
und Einrichtungen durch einmütige» Zusammenwirken aller Be-
lellitzken im ausgedehntesten Uinsange fiir die Familie» unserer
Krieger nutzbar gemacht werden.

Gelb- und Materialspenben möge man In erster Reihe den
Krelskomileeo und sonstigen örtlichen Vereinigungen vom Roten
Kreuz llderweisen.

Diejenigen Geldgaben aber, deren Verwendung nicht aus da»
Rote Kreuz«ine» bestiminten einzelnen Cladl- oder Landlreisc»
beschränkt sein soll, wolle n,an an die von>ms bei der Zweigstelle
der Deutschen Bank ln V»e»boden eingertchteie Vezirkssammeistelle
senden: sie werden dazu dienen, um dort ausgleichsweise Kitte zu
bringen, wo di» Ansprüche an das 'Rote Kren, oustcrordentilch hoch,
die nötigen Mittel jedoch trog oller Gebcsreudigkcit zu gering
stad.
Die tm feezlrkskomiteevereinigten Männer- und Jrauenvnclnc

vom Koten Kreuz.
Dr. von Meister,

Regierungspräsident, ständiger Vertreter des Königlichen Ober-
Präsidenten im Vorsitz de» Bezirks-Komiiees fiir den Regierung»,

bezirk Wiesboden.

Borstehestden Ausrus bringen wir hiermit zur allgemeinen
Kenntnis

Wiesbaden, den 24. Anglist 1914.
Der Vorstand

de» Kreisoeretn» vom Roten Kreuz fiir den Landkreis Wiesbaden,
von Hei »>bur g.

♦
Hufruf

de; preuh.Roten Krenjes!
Juni Schube unserer heiligste» Güter folgen die

wassensrohen Sähue unseres Volkes dviti Ruse Seiner
Maieslüi des Kaisers und Königs.

Ihrer Maiesiät der Kaiserin und Königin, unserer
Allerhöchsten Proleklotin lande.'niüilerliher Wui.sch ber¬
einigt sich mit unierer Bille, das; eile, denen es nicht bcr-
gönnt ist, für da» geliebte Vaterland zn känipjeii, mi:!,elfen
mögen, die Wunden zu Helte» und all das Elend zu lindern,
da« die bevorstehenden Küuipse heibeisllhreu tverdcn.

Getreu seiueii Ueberlikserungen wird da« Pteufgichc
Rote Kreuz auch in dieser cinllcu Zeit alle seine Kräfte
cinsetzen. Seine Mitglieder wollen wellcisern tn treuer,
unermüdlicherHingebung bei Unterstllbniig de» jlaaftichcn
SanitälSdieuste» und in fefteni, einificm Ztisammenslehen
bei Ersüllung ihrer Pflichten.

Belm Ersatz-Bataillon Jas -Regt. 57 Mainz wird noch eine
größere Anzahl tiricg-ftreiwilligc eingestellt. Meldung zur Ein¬
stellung hat unmiUeldat bei den, Iraxpentell zu «rsolgen.
^ Dozirkikomimmh«, z.

Tie ganze oplersreudige Nächstenliebe, die Go!l in die
Herzen der deutschen Frauen und Jung,rauen aetegi, ioll
such im Noten Kreuz betätigen, und der eiserne Will»seiner
Männer wird ne auch in den schtversten Siunde» zu höchster
Hilfeleistung besähige».

Alle heiszen wir willkommen, die sich zu persönlicher
Betätigung u»S anschlieszei, oder un« unteistüven woil?,,
durch t'iewähnwg von Geldipendeu und Materialgabr,,
,»m Besten der Tcilllcheu-kriegtmacht zu Land uub
zu Wasser,

Tenn reiche Mittel vor allem an l8eld, sind erfortcr-
lich. um unsere btnigaben erfüllen zu können. Aber schnell
ist die Hilfe nötig; doi'l'i'lt gibt, wer rusch gibt. Wir Vor.
trancii teil auf den oft benäl.rleu Opsersinn unseres Volkes,

Alle Ma t ori a lz',a>>en bitlen wir, de» Satumelstcllc»
des Roien Kreuzes in den Provliizen und in Berlin
"iberw.'i'en.

('ieIdspende» nelimeii au: die Schabmeisterkasse des
seulralkoinftee- des Preubische» LandeSvereins vom Ret.'ii

Kreuz <Königliche SeehniidluugShaitpttajse), Markgrafen,
strahe 38. die .ftchabineistetkasi,' des Batet ländischen Frauen,
bereit,s, Hanplvereins, kBankhauSF. W. Krause u. Eo.,
Berlin, Leipziger Slraszei->>, sowie alle Rcichöbankanstallen.

lieber die Gabe» toird önenlllchC.uittima geleistet
perden.

Berlin, den 2. August 10t t,

3r!!irl!!koni1l;rD.Plkvsi. Ser üioifianDD.«Baten.
SaaUesueretnsu.Slstenr̂rus. Srauenuereins(SS!

(•Hm Karlsbad 2!t ) SVIchmannstr . 2V
Ter Vorsitzende, Tie Vorsitzende.

v. Psuet. « harlottc körn sin
v. Jlienblist.

Der Schriftführer
Dr. Äiihne.

DenSsche Franen
und Jnngfranen!

Tie große Stunde hat ein großes Volk gesmiden.
Kampjgeriiitei steht das einige Deutschland da >t>mSchutze

iiicr Grenzen und seiner Ehre. Männer und Frauen
Wetteifer» tm Lpserrnuie tiir das Vaterland. Ter Mann
erfüllt seine Pflicht aus dem Schlachlseide, die Frau am
Krankenlager, Der Mann schlägt, die Fiatt heilt Wunden,
Beides litt »r« bitter not.

Dem Vaterländischen Fiaueuverein liegt es in dielen
schweren Tagen ob, Fürlorge für die verivundeten und
erkrauttcu Krieger zu üben, ihre Angehörigen in Ver¬
bindung mit den <icmc'titden vor Slanget zu schützen und
jeder durch den Krieg hervotgcruienen Not nach Kräften
zu steuern In Ersüllung dicier großen Ausgabe sanunclt
„nivr 'fteieiu die deutschen Frauen und Jungsrauen ohne
Unterschied des Glaubens und Standes uuter dem Banner
deS Roten Kreuzes.

Ihre Maiesiät die Kaiserin, die geliebte Schirmherri»
des Baterlättdilchen FrauenbercinS, Hai alle deutschen
Frauen zur KeiegswohIsnhrtSarbeit aufgerufen. Versa,zi
Euch diesem Rufe nicht, tretet in unsere Reihen, arbeitet
mit UNS und für um!

Jede Frau und jede Jiingsrau, deren Wohnort kn dein
Bezirke eines Valcrtändische,: FrauciivcreinS liegt und d,c
lietei» noch lucht an chört. bitten wir herzlich und dtingeud
um sofortige» Beitliit. den Landcsteilen, in denen
noch kein Vaiertändischer Frauenverein besteht, mutz
schleunigst ein solcher gegründet tverdcn.

Der Allmächtige hat unser Werk bisher reich gesegnet
und i.'ird es weiter segnen. Wer uns Hilst, Hilst dem
Vaterlande. Uuseie Losung bleibt dieselbei» Krieg und
sftieden: Mit Gott , für llaiser und 9!eirl>!

vrf tzavploorftanv
de; vatekiändijchm zrauen-verein;.

tfljarlolte Granu von Ftiendlitz, Tr. Kühne,
Vorstvcnde. Vor!, des KriegsausschuIieS.

i’ri'litonu!iche Auzergk'N
My*»».net» -vr -r—-■,

Ml Hellt fern Baien Kreuz  M,
durüii Mine von Lcsnl
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Nsunzehnts

0 «8s§»Lffi44®s»i®̂
des Zentral-Komitees des Prcussischen

Lnrules Vereins~nlmv*n
15997 Go'd^ewime. — 5(10000 Mark.
Ziehung vom 30 Sept. bis II. Okt. 1914,
Lose zum Hanprtise von Mk. 3 .30

erhältlich l>ci

G. Zeidler,
Kgl. Prcnss. Lotterie-Einnahme, Rathausstr. 16.

Biebrich (Rhein ).
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